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PUZZLE MEINER FAMILIE

Das Puzzle meiner Familie  
 

Kurzbeschreibung
Biografisches Arbeiten zu eigenen und familiä-
ren Flucht- und Migrationserfahrungen bzw. Refle-
xion zu fehlenden Erfahrungen mit Flucht und Migration. 

Ziele
•	Die Teilnehmenden reflektieren, ob es in ihrer Familie Erfahrungen 

mit Flucht und/oder Migration gibt
•	Die Teilnehmenden lernen sich mit ihren (Familien-)Geschichten 

gegenseitig kennen. 

Wichtig zu beachten 
1.	 Ein vertrauens- und respektvolles Verhältnis ist die Voraussetzung 

für diese Methode. Greifen Sie sofort ein, wenn diejenigen Teil-
nehmenden mit (familiären) Flucht- und Migrationserfahrungen 
»fremd« gemacht werden (zum Beispiel als Türkin oder Amerikaner  
gesehen und adressiert werden, wenn ihre Eltern aus der Türkei 
oder den USA kommen).

2.	Nicht alle Menschen kennen ihre Familien(-geschichten). Passen 
Sie die Aufgabe gegebenenfalls so an, dass auch Teilnehmende sie 
bearbeiten können, die nichts oder nicht viel von ihren Herkunfts-
familien wissen: Fragen Sie zum Beispiel nicht nur nach Fami-
lien, sondern auch nach Umfeldern, wichtigen Bezugspersonen, 
Freund*innen.

Hinweise 
Die Methode ist (in leicht abgewandelter Form) Teil des von _erinnern.
at_ und dem Anne Frank Zentrum entwickelten Lernmaterials Flucht-
punkte. Bewegte Lebensgeschichten zwischen Europa und Nahost. Es 
wird dort im Modul Puzzle des Lebens in die Auseinandersetzung mit 
anderen Biografien eingebettet. Das gesamte Lernmaterial ist kos-
tenlos zugänglich unter www.fluchtpunkte.net.

Beschreibung des Ablaufs siehe nächste Seite.

Benötigte Zeit
40 Minuten 

Benötigtes Material 
•	Schreibsachen, evtl. 
•	Weltkarte

Zielgruppe
Jugendliche ab 14 Jah-
ren (besser geeignet für 
ältere Jugendliche und 
Erwachsene)

Autor*in/
Organisation
Anne Frank Zentrum
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